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Danke

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*
Jugendhauskreis sonntags, 19 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus
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Maik Dietrich-Gibhardt
Leitartikel

Der reiche Kornbauer

Staunen

„Es war ein reicher Mensch, dessen Feld hatte gut getragen. Und er dachte
bei sich selbst und sprach: ,Was soll ich tun? Ich habe nichts, wohin ich
meine Früchte sammle.‘ Und sprach: ‚Das will ich tun: Ich will meine
Scheunen abbrechen und größere bauen und will darin sammeln all mein
Korn und meine Vorräte und will sagen zu meiner Seele: Liebe Seele, du hast
einen großen Vorrat für viele Jahre; habe nun Ruhe, iss, trink und habe guten
Mut!‘ Aber Gott sprach zu ihm: ‚Du Narr! Diese Nacht wird man deine Seele
von dir fordern; und wem wird dann gehören, was du angehäuft hast?‘
So geht es dem, der sich Schätze sammelt und ist nicht reich bei Gott.“

Wir haben viel zu danken, denn wir haben auch in diesem Jahr wieder viel
empfangen: die Ernte auf unseren Feldern und in den Gärten, den Lohn für
unsere Arbeit, die vollen Regale in unseren Lebensmittelgeschäften, die
staunenswerte Vielfalt an Gütern.
Mit dem, was uns an Gutem gegeben ist, können auch wir Gutes tun. Denn
im Grunde wissen wir alle, dass es so ist: Alles, was wir mit Dank an Gott als
Ernte einfahren – zum Segen wird es erst, wenn wir nicht darauf sitzen
bleiben, sondern Augen und Herzen öffnen für die, die unsere Hilfe brau-
chen.

Jesus in einem Gleichnis an seine Jünger, Lukas 12,16–21

q



Jan-Kristoph Hunsmann
Zurück aus Brasilien
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l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus

Wieder  da . . .
Zum letzten Mal erhaltet ihr heute
einen kurzen Bericht von mir.
Mein FSJ in Brasilien ist nun endgül-
tig vorbei! Ich bin wieder in
Deutschland (wie sich wahrschein-
lich schon rumgesprochen hat)!
Am 27. Juli bin ich nach einem
abenteuerlichen und sehr aufregen-
den Flug sicher in Frankfurt gelan-
det. Der Flug war deshalb so aufre-
gend, weil ich die Möglichkeit hatte,
mir New York anzuschauen und
nähere Bekanntschaft mit dem
amerikanischen Sicherheitsapparat
(im Klartext: FBI) zu machen. ... aber
es wäre zu viel, das alles hier zu
erzählen! Wenn ihr Näheres
erfahren wollt, dann könnt ihr mich

ja nach dem Gottesdienst mal
abfangen ...
Hier in Deutschland ist es ein wenig
komisch gewesen für mich. Dinge,
die man früher als selbstverständlich
angenommen hat, bekommen einen
ganz neuen Wert, wenn man erst ein
Mal eine Zeit lang drauf verzichtet
hat! Es hat mich erschrocken zu
sehen, in was für einem Reichtum wir
hier in Deutschland leben und wie
wir mit den uns anvertrauten Gütern
umgehen. Eine Sache, die mir vorher
einfach nicht aufgefallen ist.
Vielleicht können wir als Gemeinde
ja gerne von unserem Reichtum
geben und Missionsarbeit so noch
mehr fördern. Ø
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Zurück aus Brasilien

Meine Seminartage zum Abschluss
des FSJ waren eine sehr gute Zeit
voller intensiver Gespräche und
einem super Erfahrungsaustausch.
Es hat Spaß gemacht, neu geschlos-
sene Freundschaften wieder zu
stärken und Reiseberichte der
anderen FSJ´ler zu hören. Die
Gemeinschaft in diesen fünf Tagen
war einfach einmalig und die ganze
Zeit über hat man sich einfach nur
wohl gefühlt! Es waren schöne Tage,
die wir zusammen verbracht haben.
Meine Zukunftspläne sind auch
schon wieder fast fertig. Ich habe vor
Theologie zu studieren und eines
Tages einmal Pastor oder Missionar

zu sein. Den Stu-
dienplatz für mein
Studium habe ich
bekommen, nach-
dem ich ein Vor-
stellungsgespräch
hatte. Ich werde ab
dem 30. Septem-
ber 2007 in Wöl-
mersen (Kreis Alten-
kirchen) beim
Neues Leben
Seminar studieren.
Ich möchte mich

ganz ganz herzlich bei euch als
Gemeinde bedanken, die mich
dieses Jahr hindurch begleitet hat!
Vielen Dank für eure Gaben und
Gebete, die diesen Einsatz erst
ermöglicht haben! Natürlich dürft ihr
auch in Zukunft weiter für mich
beten, ich wünsche es mir sogar.
Wenn ihr das Levante-Projekt
finanziell unterstützen wollt, dann
wendet euch vertrauensvoll an die
Allianz-Mission oder an mich.
Lasst euch in diesen Wochen beson-
ders segnen und gebt diesen Segen,
den ihr empfangt auch an andere
weiter!

n!Euer Ja
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Termine / Notiert

l Termine

halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Frauenkreis

Seniorenkreis

Gemeindeleitung

Tagung der Gemeindeleitung

Bundes-Opfertag

Gemeinde-Versammlung

Ökumenischer Bildungsabend

Buß- und Bettags- Gottesdienst

Gebetstag für Erweckung

Studienbeginn

Einweihung/
Tag der offenen Tür

Sonntag, 28. Oktober, 11.30 Uhr
Sonntag, 25. November, 11.30 Uhr
jeweils mit Mittagessen

Dienstag, 9. Oktober, 15.30 Uhr
"Dietrich Bonhoeffer"
mit Ingrid herhaus
Dienstag, 13. November, 15.30 Uhr
"Ich sammle Farben für den Winter"
mit Silvia Hunsmann

Dienstag, 23. Oktober, 15 Uhr
"Japan-Nachmittag" mit Helga Theis
Dienstag, 27. Nobember, 15 Uhr
"Hobbys und Heimwerken"
mit Heinz Schaaf

Dienstag,   9. Oktober
Dienstag, 23. Oktober
Donnerstag, 22. November

auf Langeoog: Donnerstag, 25. bis
Montag, 29. Oktober

bei uns: Sonntag, 14. Oktober

Samstag, 10. November, 16 Uhr

Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr
katholisches Pfarrheim, Vennstraße
"Wer erzieht unsere Kinder?"
Donnerstag, 7. November, 20 Uhr
in unserem Gemeindehaus
"Lebendiger jüdischer Glaube"

Mittwoch, 21. November, 20 Uhr,
ökumenischer Gottesdienst

Samstag, 24. November

Dienstag, 2. Oktober, 19.30 Uhr,
Gottesdienst im Theologischen Seminar,
Ewersbach, Michael Lauff startet ins letzte
Studienjahr
Mittwoch, 3. Oktober, 10 Uhr,
Gottesdienst beim Neues Leben-Seminar,
Wöllmersen, Studienbeginn für Jan-
Kristoph Hunsmann

Theologisches Seminar/Allianzmission,
Ewersbach: Einweihung des Kronberg-
Forums; Sonntag, 30. September, 17 Uhr,
Gottesdienst; Mittwoch, 3. Oktober, 10 bis
17 Uhr, Tag der  offenen Tür
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Reinhard Ellsel
kurvenreich

Und wenn es
nicht gut wird?

Das Leben ist wie
eine kurvenreiche Straße.

Wir sehen immer nur
bis zur nächsten Biegung.

Und wenn es
nicht gut wird?

Gott überblickt die ganze Strecke.
Und er geht mit dir.



Aus unserer Gemeinde
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Aus unserer Gemeinde

Nach fast 30 Jahren

Mit einem ökumenischen

Paul Gerhardt

Gerhard Tersteegen

Mit 162 Paketen

Der Außenanstrich

Der Außenanstrich

Unsere Gemeindekasse

Die Gemeindeleitung

ist Bernd
Michels bei uns zu Besuch gewesen.
Er berichtete im Gottesdienst ein-
drucksvoll, wie Gott ihn durch Dro-
gen, Unfall und Gefängnis letztlich
in seine Arbeit nach Paraguay
geführt hat. Dort betreut er mit seiner
Frau Straßenkinder. Ein neues Haus
ist gerade fertig geworden und wird
jetzt eingerichtet.

Got-
tesdienst haben wir uns im August
mit unserer evangelischen und
katholischen Schwestergemeinde
am Stadtjubiläum beteiligt. Ein
Aspekt: die Verantwortung, die gera-
de Christen für ihren Ort tragen.

hat seine Botschaft
nicht nur vor 400 Jahren aktuell in
seine Zeit hineingesprochen. Er hat
auch uns heute eine Menge zu
sagen. Das wurde auch in unserem
Paul-Gerhardt-Gottesdienst im
August deutlich.

, an den
auch unsere Straße erinnert, soll im
März 2008 im Mittelpunkt einer Aus-

stellung stehen, die wir mit einem
ökumenischen Gottesdienst begin-
nen und die mit einem Vortrag über
Tersteegen endet. Mit dieser Ausstel-
lung in unserem Gemeindehaus kön-
nen wir auch unser umgebautes und
renoviertes Haus öffentlich vorstel-
len.

hat sich unserer
Gemeinde wieder an der Aktion "Pa-
kete zum Leben" beteiligt. Die
Lebensmittel sind auf dem Weg nach
Südosteuropa.

am Pastoren-
haus geht im Oktober in die letzte
Runde. Der Winter bleibt dann zur
Erledigung von Restarbeiten aus
allen Renovierungs- und Umbaupha-
sen sowie zur Gestaltung der Außen-
anlagen.

und die gerin-
ge Beteiligung dort sind auch der
Grund, dass es zuletzt keinen
Gemeindbrief gab.

bietet
aufgrund geringer Einnahmen wie in
den vergangenen Jahren wieder
Anlass zur Aufmerksamkeit. Nach
wie vor gilt: Wenn jeder das gibt,
wozu ihn Gott beauftragt, werden
wir keine finanziellen Probleme
haben.

fährt mit
Ehepartnern Ende Oktober über ein
verlängertes Wochenende zur
Herbsttagung unseres Bundes nach
Langeoog.

Robert Meyer

Die Gemeindetage

ist seit dem Sommer
in Afrika, wo er sein Freiwilliges
Soziales Jahr als Lehrer einer Missio-
narsfamilie absolviert. Seine interes-
santen Rundbriefe mit vielen weite-
ren Informationen gibt es bei der
Famil ie. Seine Mailadresse:

2008 sollen
am Wochenende 23./24. Februar
stattfinden.

Robert_Meyer@kastanet.org

q

l Notiert

Bernd Michels berichtete im Gottesdienst An-
fang September unter anderem aus Paraguay.

Lebensmittelpakete für Südosteuropa wurden im September gepackt.



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Oktober 2007

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5

7 8 9 10 11 12

14 15 16 17 18 19

21 22 23 24 25 26

6

13

20

27

28 29 30 31

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Bundesopfer
Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.

15.30 Frauenkreis
"Dietrich Bonhoeffer"

20.00 Gemeindeleitung

10.00 NLS Wöllmersen:
Gottesdienst zum
Semesterbeginn

TS / AM
Ewersbach:
Tag der offenen

10 bis 17 Uhr19.30 TS Ewersbach
Gottesdienst zum
Semesterbeginn

20.00 Ökumenischer
Bildungsabend

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

19.00 Jugendhauskreis

Ende der
Herbstferien

Gemeindeleitung auf
Langeoog bis 29. 11.

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.

15.00 Seniorentreff
"Japannachmittag"

20.00 Gemeindeleitung

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Missionssammlung
Kindergottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl November 2007

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

19.00 Jugendhauskreis

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

20.00 Ökumenischer
Bildungsabend

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

19.00 Jugendhauskreis

15.30 Treffpunkt Bibel

16.00 Gemeinde-
Versammlung

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.30 Frauenkreis
"Ich sammle Farben ..."

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.00 Seniorentreff
"Hobbys ..."

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Missionssammlung
Kindergottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd

Buß- und Bettag

20.00 ökumenischer
Gottesdienst

Gebetstag 2007
für Erweckung und

Evangelisation
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Torsten
Hebel

Ute Kleinsorge arbeitet im
Bereich Gottesdienstleitung
mit, hat schon lange Haus-
kreiserfahrung hinter sich
und gehört zum neuen Sonn-
tag-Abend-Hauskreis.

Welche Deiner persönlichen Daten
findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer Gemein-
de? Was würdest Du gern ändern?

Wo würdest Du am liebsten Ferien
machen?

Welcher
Mensch ist für
Dich ein Vor-
bild? Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir viel
bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst Du
gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Geburtstag, Hochzeitstag, Taufe

Ich lese leidenschaftlich gerne und
(fast) alles, was mir in die Hände
kommt; am liebsten anspruchsvolle
Belletristik

Auch hier bin ich „breit aufge-
stellt“: Klassik, Rock/Pop und Chan-
sons

Ich fühle mich in unserer Gemeinde
zu Hause und ich fände es schön,
wenn noch mehr Menschen den
Weg zu uns finden würden.

In schöner Natur und in Ruhe,
dann sind mir der Ort und das

Land egal.

Mahatma
Ghandi, weil
er ein mutiger

Mensch war, der ohne jegliche
Anwendung von Gewalt konse-
quent seine Ziele verfolgt und viel
erreicht hat.

Unseren Trauspruch „Alle Eure
Sorge werft auf ihn, denn er sorgt
für Euch.“

Hiob

Traum, Wunsch und Hoffnung: Eine
Welt, in der die Menschen ihren
Nächsten wenn schon nicht mit Lie-
be, dann zumindest mit Rücksicht
begegnen.

aus 1. Petrus 5, 7.

Die Fragen stellte Stephan Propach

Im Interview
Ute Kleinsorge

14

Bundesopfertag
Aus einem Brief unserer Bundesleitung

W
as die Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
in der Seefahrt ist, das
sind im übertragenen

Sinne wir auch als Christen. Die
Bibel spricht deutlich von der Verlo-
renheit der Menschen. Mag ein
Mensch noch so vital und gesund
aussehen, ohne ein rettendes Ein-
greifen ist er verloren. "Der Men-
schensohn", sagt Jesus von sich
selbst, "ist gekommen, zu suchen
und selig zu machen, was verloren
ist" (Lukas 19,10).
Der Antrieb, der Motor dieser Suche
ist die Liebe Gottes. Ihm ist kein
Mensch egal. "So sehr hat Gott die
Welt geliebt", schreibt der Evange-
list Johannes rückblickend, "dass er
seinen eingeborenen Sohn gab,
damit alle, die an ihn glauben, nicht
verloren werden, sondern das ewige
Leben haben."
Deshalb sind wir als Freie evangeli-
sche Gemeinden auch keine Vergnü-

gungsdampfer, sondern Rettungs-
boote! Sicher gibt es auch immer wie-
der Zeiten der Ruhe und Regenerati-
on. Aber unser dauerhaftes Ziel ist
nicht das Liegen auf dem Trocken-
dock, sondern die Rettung der Men-
schen.
Auch mit unserer gemeinsamen Bun-
desarbeit stehen wir in diesem Ret-
tungsdienst. Hier tun wir die Dinge,
die wir als einzelne Gemeinden
alleine nicht bewältigen können.
Dazu erbitten wir herzlich Ihre Unter-
stützung. Mit Hilfe unserer FeG-
Arbeitszweige wollen wir unser
Bestes geben, damit die Gute Nach-
richt von Jesus Christus in die Städte
und Dörfer unseres Landes getragen
wird. Dieses gemeinsame Ziel erfor-
dert das Beten und Geben aller
Gemeinden. Wir bitten Sie deshalb
um eine großzügige Unterstützung
am Bundesopfertag 2007.

, Präses
, Bundesge-

schäftsführer des Bundes Freier
evangelischer Gemeinden

Peter Strauch
Klaus Kanwischer

Wir sammeln am 14. Oktober, Überwei-
sungen mit Stichwort "Bundesopfertag"
sind auch aufs Gemeindekonto möglich.



17

Hartmut Hunsmann
Mit Aufwind in die USA

Etwas überrascht war ich schon von dem Anruf aus dem Bundeshaus in
Witten kurz vor Ferienbeginn. Konkret ging es um die Anfrage des
Freizeitwerkes unseres Gemeindebundes, ob ich mir vorstellen kann,

für die Leitung einer Freizeit vom 8. bis 27. September 2007 in den USA
einzuspringen.
Nach einigen Überlegungen und Absprache mit der Gemeindeleitung wird
es nun so aussehen, dass ich zusammen mit Christian Albrecht, einem
Mitarbeiter des WDR in Siegen, die Reiseleitung übernehmen werde. Das
bedeutet konkret: die Begleitung einer Reisegruppe mit Teilnehmern im Alter
zwischen 23 und 63 Jahren aus ganz Deutschland. Organisiert von „Auf-
wind-Freizeiten" werden wir eine Rundreise an der Westküste Amerikas
durchführen.
Ich bin sehr gespannt auf diese Herausforderung und auf die unterschiedli-
chen Menschen, mit denen ich zusammen diese Zeit erleben darf. q

Weitere Infos im nächsten Gemeindebrief, Bilder im Internet: www.aufwind-usa.de.vu

Unser Pastor Hartmut Hunsmann mit seiner Freizeitgruppe in den USA, die
er bis zum 27. September  geleitet hat.

Geburtstage / Hauskreise

16

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Jugendhauskreis sonntags, 19 Uhr, (Info Mike Schmidt )*

Hauskreis sonntags, (Info Herbert Kleinsorge 0211 - 34 51 94)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)

Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus

Wer das Gute tun kann und
es nicht tut, der sündigt.

Jakobus 4, 17
Monatsspruch November 2007



Kinder-Seite

19

aus der evangelischen Kinderzeitschrift "Benjamin"

Die Lösung steht irgendwo im Gemeindebrief

Gottesdienste

18

l Gottesdienste Oktober / November

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

07.10.

21.10. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann

14.10. Hartmut Hunsmann Stephan Propach

28.10. Axel Naumann Ute Kleinsorge

04.11. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander

11.11. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann
18.11. Hartmut Hunsmann Ingrid Herhaus

25.11. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

21.10. Hartmut Hunsmann
18.11. Hartmut Hunsmann

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):

Wer bemerkt
seine eigenen
Fehler? Sprich
mich frei von
Schuld, die mir
nicht bewusst ist

Psalm 19, 13
Monatsspruch Oktober 2007



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*
Jugendhauskreis sonntags, 19 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus
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Danke


